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SoriMoit

%ü) habe ben Stuffä^en beS eitften ^aijxaanaeä
beS SEafäjenbucbeS feine weitere Sorbemertung als ben

Sfßtmfd) ooranpfenben, baf3 bie bisher unauSgefe|t unb
attfeitig freundliche £heituahme an biefem Unternehmen
fiel) erhatten möge!

Um ben 3Sertl) beSfelben gu erhöhen, toürbe »om
$exxn Verleger ber artiftifct)en Slusftattutig mögUctjfte

©orgfalt gugetoanbt, toaS namentlich bie in fteben
färben ausgeführte Ibbilbung beS ©efettfchaftSroaspenS

uou faufleuten bezeugt. |>err 3Mer Sül)ter hat nadj
ben Driginalgeiefmungen beS §errn Dr." Med. ©tantj
baS SSappen nebft feinen «Schilbbaltern auf ^olj ge=

geidjnet; fotooht bie getdjnung als ber $otjfdjnitt unb
ber garbeubruä werben bie greunbe beS SafcbenbucheS

beliebigen. ®er Qexx Serleger gebentt aHmütig fämmt=
Udje ©efeKfdfjaftSwappen nach ben ©laSgemalben auf
$ftfterrt, fowie aud) bie ßjjrengefetjirre ber Sänfte,
welche neben ben gewöhnttdjen Srinfbeeijern bei fef>
liehen Stntä^en als fötale bienen, in gleidjer SBetfe

abbilben gu laffen, welches Vorhaben oon ben greunben
ber heimifeben ©efehteftte fidtjer mit Seifall aufgenommen
werben wirb.

SJtöge aud) biefer Jahrgang bet Äunbe ber oater=

länbtfchen ©efchichte unb ber SatertanbSliebe jur $örbes

rung bienen!

Sern, ben 12. 9iooember 1861.

Vorwort.

Ich habe den Aufsätzen des eilften Jahrganges
des Tafchenbuches keine weitere Vorbemerkung als den

Wunsch voranzusenden, daß die bisher unausgesetzt und

allseitig freundliche Theilnahme an diesem Unternehmen
sich erhalten möge!

Um den Werth desselben zn erhöhen, wurde vom
Herrn Verleger der artistischen Ausstattung möglichste

Sorgfalt zugewandt, was namentlich die in sieben
Farben ausgeführte Abbildung des Gesellschaftswappens

von Kaufleuten bezeugt. Herr Maler Bühl er hat nach
den Originalzeichnungen des Herrn Dr. Necl. Stantz
das Wappen nebst seinen Schildhaltern anf Holz
gezeichnet ; sowohl die Zeichnung als der Holzschnitt und
der Farbendruck werden die Freunde des Taschenbuches

befriedigen. Der Herr Verleger gedenkt allmälig sämmtliche

Gesellfchaftswappen nach den Glasgemälden auf
PsisterN, sowie auch die Ehrengeschirre der Zünfte,
welche neben den gewöhnlichen Trinkbechern bei
festlichen Anläßen als Pokale dienen, in gleicher Weise
abbilden zu lassen, welches Vorhaben von den Freunden
der heimischen Geschichte sicher mit Beifall aufgenommen
werden wird.

Möge auch dieser Jahrgang der Kunde der
vaterländischen Geschichte und der Vaterlandsliebe zur Förderung

dienen!

Bern, den 12. November 18L1.

Ludwig Lauterburg.


	

